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Jetzt möchte ich die Adventszeit Revue passieren lassen,
In der wir an 23 Abenden unterwegs waren in Frohnhausens Straßen.



zu den Adventsfenstern

Zu Wann und Wohin? gab́s keine Fragen, denn es wurde täglich eingeladen.



Mein Sternmobil stand 
geschmückt bereit,

Nuca, unser Hund, hat sich 
aufs Gassi gehen gefreut.

Auf Jessicas Rücken 
wurden die 
Liedermappen, 
seit nunmehr 10 Jahren 
zu den Fenstern tragen.



Alle Fenster vergeben

23 Familien haben 
wieder mitgemacht 

und an ihren Fenstern 
kleine Wunder 

vollbracht.
Ideen gesucht, sich 

informiert,
gebastelt, gemalt und 

dekoriert.



auch

das

gehört dazu



Fensterguckerl

Auch die Gäste staunten über die Kreativität,
sie kamen zahlreich, trotz Regens, und niemals zu spät,

nahmen dankend die gebotenen Leckereien an,
und waren vor allem den Heißgetränken zugetan.





Familie Tiggelbeck

Ein idyllisch gelegenes verschneites Dorf,
Abendstille liegt über dem Ort.

Die Christmette war früher stets um 
Mitternacht

Zu der haben sich die Gläubigen auf den 
Weg gemacht.

Die Sehnsucht nach einer heilenWelt ist 
verständlich, weil unsere gerade 

auseinanderfällt.



Familie Wormland

Die Box lässt Raum für Interpretationen.
Davor zu verweilen, kann sich lohnen.

Ein ungewöhnliches Bild ist hier 
entstanden. 
Kraniche im Freiflug, andere gefangen.

Kraniche sind Symbole für Treue, 
Glück und Frieden.
Ich frag mich ernsthaft, wo sind sie 
geblieben?



Diakoniestation
Essen - Frohnhausen

Das Fenster Nr. 3 schmückt ein Stern. 
Er leuchtet für jeden nah und fern,
der die Hoffnung noch nicht verloren hat
in Frohnhausen, im Land und in der Stadt.
Im Stern versteckt sind viele kleine Sachen,
die den Advent so besonders machen.



Tragt in die Welt nun ein Licht

Familie Härtig

Tragt in die Welt nun ein Licht!
Wer von uns wünscht sich das nicht.
Familie Härtig hat diese Sehnsucht 
ans Fenster gebracht
und damit den Gästen viel Freude 
gemacht.



Ehrenamtstag

Hände, die helfen, aber auch Hilfe suchen.
Hände, die danken und Dankbarkeit verbuchen.

Das EGL-Team hat zum Ehrenamtstag 
dieses Fensterbild gewagt.

Im Mittelpunkt sehen wir St. Elisabeth,
zu der sich jede einzelne Hand ausstreckt.



Fairerweise fällt mir ein:
Es könnte auch ein Mädel 

gewesen sein.

Die Messdiener suchen mit Bischof 
Nikolaus 

abends im Dunkeln nach einem Haus.   

Als sie es endlich gefunden haben,
hebt einer der Jungs freudig beide Arme.



Im Advent, im Advent- ein Lied, 
das vor allem die Jugend kennt.

Doch dieser Chor singt eher Lieder
ǿƛŜ αaŀŎƘǘ ƘƻŎƘ ŘƛŜ ¢ǸǊά ƻŘŜǊ α!ƭƭŜ 

WŀƘǊŜ ǿƛŜŘŜǊΦά



kfd

Die 
Friedenssehnsucht 

zeigt sich 
unverhohlen

an diesem Fenster, 
gespickt mit 
Symbolen.

Hoffen wir, dass der 
Engel des Friedens 
Nicht wirkungslos 

bleibt oder gar 
vergebens.



In einer Welt voller 
Kriege und Leid,

wird hier ein 
Märchenbild gezeigt.

Märchen sind wichtig, 
sie helfen verschnaufen,

wenn wir eine Pause 
von der Wirklichkeit 

brauchen.

Frau Holle schüttelt hier 
das Kissen ihres Lebens.

Doch auf der Erde suchen 
wir den Schnee 

vergebens.



FamilieHelten

Wanda, Titus und auch Jette
bastelten für Familie Heltenum die Wette.
damit Kugeln und Sterne das Fenster zieren 

und die Gäste damit im Herzen rühren.



Das ist es, was in der KjGgeschieht,
deshalb die Flamme, die man auf dem Fenster sieht.

Am Lagerfeuer sitzen, Gemeinschaft erleben, 
füreinander da sein, miteinander reden,

engagiert für Klima- und Naturschutz brennen, 
die Dinge, wie sie sind, beim Namen nennen.



Keine Spur von Generationenkonflikt
Hier haben Jung und Alt ein Fenster geschmückt.

Die Unterschiede sind gut zu erkennen,
das Gesamtbild jedoch kann man gelungen nennen!



Video: Oliver Michel

Es sind die Sehenswürdigkeiten unserer Stadt,
die Axel Barnickseit 12 Jahren im Advents-Blick hat.

Das Weltkulturerbe Zeche Zollverein 
Sollte diesmal das Thema des Fensters sein.

Man sehe und staune!

Familie Barnick





Nachhaltigkeit ist das Gebot unserer Zeit
Somit hat dieser Baum alle Herzen 

erfreut.
Baumscheiben statt Tannengrün,

so war der Plan
1A durchgeführt- wie man sehen kann!



Schwebend in Szene gesetzt, was man hier sieht,
von einer Familie, die Dänemark liebt.
Ein Rätsel wurde gleich drangehängt

Mal sehen, ob jemand das Lösungswort erkennt.



Familie Giesen

Eine Turmuhr kam mir zuerst in den 
Sinn.

Doch statt eines Uhrwerks steckt was 
anderes darin.

Glockengeläut ist also nicht zu 
erwarten.

Stattdessen soll von hier die 
Friedenstaube starten.



Familien 
Meyer

und Engelmeier

Die Reise der drei Herren aus 
dem Morgenland

Ist uns allen nur zu gut 
bekannt.

Von Berufs wegen folgten sie 
einem Stern

und tatsächlich- die Stadt 
scheint nicht mehr fern.



Familie Nolte- Federau

Und immer wieder fragt man sich:
Wird denn das Schiff bestehn?
Erreicht es wohl das große Ziel?

Wird es nicht untergehn?

Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt,
fährt durch das Meer der Zeit.

Das Ziel, das ihm die Richtung weist,
heißt Gottes Ewigkeit.

Das Schiff, es fährt von Sturm bedroht
durch Angst, Not und Gefahr,

Verzweiflung, Hoffnung, Kampf und Sieg,
so fährt es Jahr um Jahr.



Familie S. Wormland

Der Leuchtturm strahlt 
aufs Meer hinaus

und jedes Schiff findet 
sicher nach Haus.
Mag die See auch 
stürmisch sein,

mit Gottes Hilfe kommt 

jeder heim.



Familie Weimer

Dieses Fenster erzählt eine Geschichte
Von der ich gerne hier berichte.

Irgendwo in Deutschland schaut es so aus:
Hell erleuchtet ist jedes Haus.

Man sollte doch meinen, dass in so einer Stadt,
jemand Platz für eine Schwangere hat.  -Weit gefehlt.

Maria und Josef ς
unsere Protagonisten,
die wieder mit einem Stall 

vorliebnehmen müssen.

Doch oben im Himmel 
der Engel Chor,
steht zumindest 
wachend davor.



Weg nach Bethlehem

Das Fenster zeigt den 4. Advent, weil auch die letzte Kerze brennt.
Josef geht voran mit forschem Schritt, es scheint, der Esel kommt kaum mit.

Na ja, Maria ist schwanger, sie wiegt sehr viel.
Doch es dauert nicht mehr lange, dann sind sie sind am Ziel.

Familie Sauer



Lesung aus dem Buch JesajaInterpretation nach der

Familie Kloepfer

Wieder ein Raum für 
Interpretationen
Es gibt von mir dafür 2 
Versionen:

Eine dramatische 
und

eine wunderbare

Der Löwe, der sich 
das Mäulchen leckt,
weil er das Kind in 
der Krippe entdeckt?

Der Löwe, der sich das 
Mäulchen leckt,
weil ihm das Stroh in 
der Krippe schmeckt?

Die Kugel, die an dem 
Zweiglein hängt 
Und das Kind vielleicht in 
Bedrängnis bringt?

Der Zweig, der aus dem 
Totholz sprießt, wird mit 
Weihnachtsschmuck 
begrüßt?

Die Schlange, die den Apfel 
verschmäht,
weil sie etwas viel 
Begehrlicheres sieht?

Die Schlange, die keine 
böse Absicht hegt, 
obwohl ihr das Händchen 
nicht entgeht?

Wer das Buch Jesaja kennt,
dem ist die richtige Version nicht fremd!



Am letzten Abend hörte ich mich fragen:
α²ŀǎ ǿƛƭƭ ǳƴǎ ŘƛŜǎŜǎ CŜƴǎǘŜǊ ǎŀƎŜƴΚά
Mond und Sterne sind nur abends zu 

sehen.
Das Haus liegt im Dunkeln, das macht 

also Sinn.

Der breite Lichtstrahl hat mich irritiert.
Er hat mich sprichwörtlich hinters Licht 

geführt.
Die Botschaft dieses Fensters steckt in 
einem Lied: Wer es kennt, singt mit:

5ǳǊŎƘ Řŀǎ 5ǳƴƪŜƭ ƘƛƴŘǳǊŎƘΧ



Heiligabend



Auch Franziskus lässt es sich nicht nehmen,
nach dem Rechten zu sehen.



Neben den Hl. 3 Königen
Ist auch die Hl. Elisabeth zu sehen.


